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 Jubiläumskonfirmation haben einige Jubila-
re in der Dorfkirche in Buchenberg  mit 
Pfarrerin i. R. Evi Jobst gefeiert.  Bei strahlen-
dem Sonnenschein und spürbarer Wieder-
sehensfreude wurden sie   begrüßt. Erstmals 

waren  auch die Silberjubilare eingeladen.  
Else Günter, Heidi Hils, Kurt Koger, Rolf 
Lehmann, Waltraud Pfaff, Friedhilde Schad 
und Christel Schmidt  feierten  diamantene 
Konfirmation. Goldene Konfirmation hat-

ten Heidemarie Laufer-Peltonen, Rolf 
Oberdorfer und Ruth Schott. Die siberne 
Konfirmation war es für Christoph Aberle, 
Miriam Renkert, Torsten Resack, Simon 
Stöcklin und Karin Weigel. Foto: Kirchengemeinde

 Wiedersehensfreude prägt Feier der Jubiläumskonfirmation in Buchenberg

Kritik am möglichen Bau 
einer Fahrzeughalle in Bu-
chenberg äußerten Bürger 
im Gemeinderat. Der   war 
sich trotz Zugeständnissen 
des Bauherrn uneins.
n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. 
Grund für das Vorhaben ist 
der Plan der Firma Storz Ka-
rosseriebau, Geschäftszweige 
zu erweitern, wozu eine Fahr-
zeughalle nötig ist, die aber 
nicht am jetzigen Firmenge-
bäude sondern davon abge-
rückt entstehen soll.

»Es wurden sehr wohl wei-
tere Alternativen erörtert«, so 
Bürgermeister Fritz Link zu  
Vorwürfen der Bürger Harald 
Blust, Miriam Blust und Mar-
gret Hirts. Der Geländetausch 
sei für den Antragsteller mit 
Kosten von 85 000 Euro ver-
bunden und wirtschaftlich 
nicht tragbar. Eine nördliche 
Bebauung am tiefsten Punkt  
brächte Probleme mit Grund-
wasser. Auch wäre ein Land-
wirtschaftsweg zu verlegen. 
Die von  Bürgern und Marielle 
Lupfer angesprochene südli-

che Lösung am Bestand ist 
laut Ortsbaumeister Gregor 
Schenk wegen Bauverbots-
zonen um einen Hochspan-
nungsmast und zur Straße hin 
unmöglich. Über weitere 
Tauschangebote für Gelände 
weiter im Westen gab es laut 
Link keine Einigung.

Miriam Blust hatte die Ob-
jektivität der Beratung infrage 
gestellt, Harald Blust den Ein-
druck beschrieben, dass die 
Firma kein Interesse habe, am 
Bestand zu erweitern. Hils 

sprach von »interessengeleite-
ter« Planung. Es gehe nicht 
nur um Interessen des Antrag-
stellers, man versuche sehr 
wohl, die der Nachbarn zu be-
rücksichtigen, so Link. Es ge-
be auch ein öffentliches Inte-
resse, den Bestandsbetrieb zu 
halten und die klare Aussage, 
dass dieser verlagert werden 
müsse, wenn die Entwicklung 
am Standort unmöglich sei.

 Stefan Giesel wollte sich 
nicht vorwerfen lassen, dass 
der Gemeinderat nur Interes-

sen des Antragstellers ver-
folgt. »Dann hätte man die 
Entscheidung nicht vertagt.« 
Man habe  die Aufgabe, Ge-
werbe zu halten. Die Firma  
habe sich  bewegt, er sehe kei-
nen Grund für einen Wider-
spruch, so Giesel. Ähnlich äu-
ßerte sich Matthias Weißer.

»Deutliche« Änderungen
Laut Bob Rikken vom Büro  
Gföhrer Ingenieure  änderte 
der Antragsteller sein Vorha-
ben »deutlich«. Die Halle sei 
um 700 Quadratmeter verklei-
nert worden, Trauf- und Ge-
bäudehöhe von sieben und 
zehn Metern sänken auf 5,14 
Meter und 8,16 Meter. Miriam 
Blust hatte die Höhenreduzie-
rung ironisch als »sehr groß-
zügig« bezeichnet. Bernd 
Möller wies darauf hin, dass 
darin auch landwirtschaftli-
che Maschinen stehen sollen.

Laut Rikken wird auf eine  
Erweiterung der Halle ver-
zichtet, eine von Nachbarn 
bemängelte Umfahrung ist 
nicht mehr geplant, nur eine 
Rangierfläche. Die Halle wer-
de 16 Meter nach Süden ver-
setzt, was Schattenwurf und 
Geräusche reduziere. Die 

Notwendigkeit von Schall-
schutz- und Schattenwurfgut-
achten werde geprüft. Eine 
zweite Einfahrt   habe das  Re-
gierungspräsidium nicht ge-
nehmigt. Die vorhandene 
müsse verändert werden, zu-
dem eine Erschließungsstra-
ße zur Halle entstehen. Miri-
am Blust hatte »Beeinträchti-
gungen und Gefahren für An-
wohner«  befürchtet, laut Link 
soll sich die Zahl der Anliefe-
rungen, derzeit 17  in 13 Wo-
chen, nicht  erhöhen. 

Franziska Hornscheidt 
wollte den  Standort nicht 
unterstützen, auch da das Ge-
bäude vom Glasbachtal aus 
»deutlich sichtbar«  sei. Den 
Bau »in schönster Landschaft«  
hatte Margret Hils »inakzepta-
bel« genannt. Ratsmitglied 
Beate Meiter erinnerte an den 
»schutzbedürftigen Bereich, 
der nur in absolut notwendi-
gem Umfang« bebaut werden 
dürfe. Man öffne  Tür und Tor 
für andere Gewerbe. Link 
wies darauf hin, dass Land-
wirte im Außenbereich grö-
ßere Hallen bauen dürften. 

»So toll ist der Fleck nun 
wirklich nicht«, meinte Möl-
ler. Das sei keine jungfräuli-

che Landschaft. Nicht wahr 
sei die Behauptung, es handle 
sich um wertvolle landwirt-
schaftliche Flächen. Er  ärger-
te sich, dass »immer auf der 
Industrie herumgehackt 
wird«. Der Antragsteller habe  
das Recht, auf eigenem Grund 
zu bauen. Birgit Helms wies 
darauf hin, dass der Erweite-
rungswunsch  seit 2017 be-
steht. Der Kompromiss sei 
hart erkämpft. »Klasse« nann-
te sie, dass Link bei Gesprä-
chen als Mediator auftrat. Der 
Antragssteller habe viele 
Kompromisse gemacht. Jan-
Jürgen Kachler sprach von 
einer »schweren Entschei-
dung«. Hans Mack sah das 
ähnlich, plädierte aber für  
Fotovoltaik auf dem  Dach.

Drei Gegenstimmen
Bei drei Gegenstimmen ent-
schied sich der Gemeinderat, 
das für den Hallenbau nötige 
städtebauliche Konzept zur 
Aufstellung des Bebauungs-
plans »Falkenmoos« weiterzu-
verfolgen. Link wies  auf das 
Risiko hin, dass   Träger öffent-
licher Belange Gegenargu-
mente äußern, die eine An-
siedlung verhindern könnten.

Weg  für Bau einer Fahrzeughalle geebnet 
Aufreger | Gemeinderat stimmt  Plänen der Firma Storz Karosseriebau nach  Kompromissen zu  / Einige Bürger kritisieren Vorhaben

Die Firma Storz Karosseriebau stößt an ihre Grenzen und 
plant,  eine Fahrzeughalle  zu bauen. Archivfoto: Moser

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Ehrungen für bis 
zu 50-jährige Mitgliedschaft 
nahm die CDU-Ortsgruppe 
Königsfeld  bei ihrer Haupt-
versammlung vor. Die Wah-
len brachten Änderungen im 
Vorstandsteam. 

Trotz Corona war der Orts-
verein laut dem Vorsitzenden 
Matthias Weisser nicht ganz 
untätig, beteiligte sich an 
Wahlkampagnen für Land- 
und Bundestag. In Sachen 
Mitgliederpflege besuchte 
man einen Weihnachtsmarkt 
in Bad Wimpfen und ließ den 
jährlichen Stammtisch wieder 
aufleben. Pfarrer Stefan Boldt 
berichtete von seiner Tätig-
keit als Militärseelsorger bei 
der Bundeswehr. Sehr interes-
sant gewesen seien Berichte 
aus Mali. Kassierer Hans-

Werner Scholz gab seinen 
letzten Bericht ab, nachdem 
er das Amt 2003, also vor fast 
20 Jahren, übernommen hat-
te. Der Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei lobte die 
»nicht nur politisch, sondern 
auch wirtschaftlich sehr er-
folgreiche Arbeit« der Orts-
gruppe. Letzteres sei zwar 
nicht zentral, aber auch nicht 
unerheblich, weil das den 
Rahmen stecke,  in dem man 
politisch tätig sein könne.

Neu gewählt wurde als Vor-
sitzender Yannick Motzer. Er 
war in früheren Jahren schon 
Beisitzer in der Ortsgruppe 
und bis 2020 Mitglied des Ju-
gendbeirats der Gemeinde ge-
wesen. Mit der Amtsübernah-
me wolle er an das anknüp-
fen, was bisher erfolgreich ge-
tan worden sei. Der 
Stammtisch sei für Königsfeld 

einmalig. Ziel solle deshalb 
ein regelmäßiger Turnus sein.

Ebenfalls neu gewählt wur-
den als Kassierer Dietmar Do-
ser, als Stellvertreter des Vor-
sitzenden Matthias Weisser 
und Sebastian Heinzmann. Im 
Amt bestätigt wurden Schrift-
führer Klaus Vollprecht, Mit-
gliederbeauftragter und Bei-
sitzer Bernd Möller, als weite-
re Beisitzer Gerhard Götz, 
Hans-Werner Scholz und Ste-
fanie Heinzmann.

Für 50-jährige Mitglied-
schaft geehrt wurden Wil-
fried Moosmann, Hans-Wer-
ner Scholz, Walter Stolbert 
und Matthias Weisser. Nicht 
anwesend sein konnte Renate 
Weber, die für 40-jährige Mit-
gliedschaft hätte geehrt wer-
den sollen. Über eine so lange 
Zeit die Stange zu halten,  sei 
eine ganz gewaltige Leistung, 

Wechsel an der Spitze der  CDU  
Ortsgruppe | Yannick Motzer  übernimmt  Vorsitz in Königsfeld 

so Frei. Es koste Nerven, 
manchmal müsse man ein 
Auge zudrücken, Entschei-
dungen treffen,  die einem 
nicht gefielen,  und sich dann 
mit Kritik aus der eigenen Ge-
meinde auseinandersetzen. 
Das Austarieren gesellschaft-

licher Konflikte sei Stärke und 
Grundlage des Erfolgs einer 
Volkspartei, zudem lebens-
notwendig in der parlamenta-
rischen Demokratie. Jede 
Form des Engagements sei 
wichtig und der Kitt, der die 
Gesellschaft zusammenhalte.

Das neue Vorstandsteam  und Geehrte der CDU (von links): 
Bernd Möller, Dietmar Doser, Hans-Werner Scholz, Yannick 
Motzer, Matthias Weisser, Wilfried Moosmann und Walter 
Stolbert mit dem Abgeordneten Thorsten Frei Foto: Hübner

Parkrempler: Polizei 
sucht Zeugen
St. Georgen. Die Polizei sucht 
zeugen einer Unfallflucht, die 
sich am  Montag zwischen 8 
und 17 Uhr  auf dem Besu-
cherparkplatz eines Werk-
zeugherstellers an der Indust-
riestraße ereignet hat.  Ein Un-
bekannter fuhr dort gegen 
einen abgestellten VW Tigu-
an und entfernte sich, ohne 
sich um den Schaden im Be-
reich des hinteren Stoßfän-
gers  zu kümmern.   Hinweise 
werden unter 07724/94 95 00 
entgegen genommen.

n Kurz notiert
Gemeinderat bestellt 
Wehrkommandanten
Königsfeld. Die nächste Sit-
zung des Gemeinderats findet 
am Mittwoch, 6. Juli, ab 18.30 
Uhr im Saal im Haus des Gas-
tes statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
die Bestellung eines Kom-
mandanten für die Freiwillige 
Feuerwehr sowie die Zustim-
mung zur Wahl der Abtei-
lungskommandanten. Darü-
ber hinaus stehen zwei Be-
bauungspläne, die Berufung 
sachkundiger Einwohner und  
ein Bericht der Aquavilla an.

nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 Uhr geöffnet.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 bis 12 Uhr  und 14 bis 
16 Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute von 9 bis 12 Uhr  und 
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
nHeilklima-Gymnastik ist 
heute von 9.30 bis 9.50 Uhr  
an der Kneippanlage im Gar-
ten des Curavital. 
nDas Solara ist heute von 10 
bis 20 Uhr geöffnet.
nDie Minigolf-Anlage  ist heu-
te ab 11 Uhr geöffnet.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute von 14 bis 22 Uhr ge-
öffnet (gemischt).
nZum Pro-Balance-Kurs lädt 
der Kneippverein heute von 
15 bis 16 Uhr bei der Breiten 
Mühle (Familienheim) ein. 
nGymnastik für sie und ihn 
bietet der Kneippverein heute 
von 17.30 bis 18.30 Uhr in 
der Haslachturnhalle an.

Burgberg
nTrockengymnastik der 
Rheuma-Liga ist heute um 17 
und 18 Uhr in der Sport- und 
Festhalle der Grundschule. 

Erdmannsweiler
nDer Wertstoffhof ist heute 
von 17 bis 19 Uhr geöffnet.

n Königsfeld

nDas Hallenbad ist heute von 
6.30 bis 10.30 Uhr geöffnet.
nBei der Rheuma-Liga findet 
heute um 7.25, 8.15, 9.05 und 
9.55 Uhr Wassergymnastik im 
Hallenbad statt. 
nDas Rathaus ist heute von 
8.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
16 Uhr geöffnet.
nDer Klosterweiher ist heute 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet. 
nZum Mittagstisch wird heu-
te ab 12 Uhr ins Gemeinde-
haus der evangelischen Kir-
chengemeinde  eingeladen.
nDer Schwarzwaldverein 
richtet heute ab 15 Uhr einen 
Kaffeetreff im Restaurant 
»Feinwerk« aus.
nDas DRK lädt für heute,  
19.30 Uhr zur Hauptver-
sammlung in die Räume in der 
Spittelbergstraße ein. 

Oberkirnach
nDer Gesangverein Kirnach-
klänge trifft sich heute um 20 
Uhr im Alten Schulhaus.

n St. Georgen


